Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/4408 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für das Bundesvermögen 
(23. Ausschuß) 

über den Antrag des Bundesministers der Finanzen 
— Drucksache V/4214 — 

betr. Veräußerung von Teilflächen des ehemaligen Flugplatzes 
Großenbrode an die Firma Pomosin Werke Großenbrode 
GmbH 


A. Bericht des Abgeordneten Strohmayr 


Die obengenannte Vorlage auf Zustimmung wurde 
in der 238. Sitzung des Deutschen Bundestages am 
13. Juni 1969 dem Ausschuß für das Bundesvermö- 
gen überwiesen. Die Beratung im Ausschuß befaßte 
sich vor allem mit der Entbehrlichkeit der Liegen- 
schaft und der Wertfestsetzung. Der Ausschuß be- 
schloß am 17. Juni 1969, der Veräußerung von Teil- 
flächen des ehemaligen Flugplatzes Großenbrode in 
Größe von insgesamt 186 766 qm zum Preise von 
2 450 000 DM an die Firma Pomosin Werke Großen- 
brode GmbH zuzustimmen. 

Das Gelände des ehemaligen Flugplatzes Großen- 
brode ist aufgrund seiner bisherigen Nutzung voll- 
ständig erschlossen und besitzt darüber hinaus ein 
Anschlußgleis an die Bundesbahn. Die für militä- 
rische Zwecke errichteten Gebäude des ehemaligen 
Fliegerhorstes werden von der jetzigen Pächterin 
und Kaufinteressentin im wesentlichen unverändert 
für ihre betrieblichen Zwecke genutzt. Die Gebäude 
weisen verhältnismäßig große Schäden auf, die 
darauf zu rückzii führen sind, daß der Baugrund 
schlecht ist und die Bauunterhaltung vernachlässigt 
wurde. Für diese Unzulänglichkeiten hat das Land 
Schleswig-Holstein einzustehen. 


Das Gelände ist für den Bund entbehrlich. Nach 
Ausschreibungen und verschiedenen Erhebungen 
wurde festgestellt, daß die Firma Pomosin Werke 
Großenbrode GmbH die einzige Kaufinteressentin 
ist. Sie hat sich erst nach schwierigen Verhand- 
lungen mit dem Kaufpreis einverstanden erklärt, 
nachdem der Wirtschaftsminister des Landes Schles- 
wig-Holstein eine Investitionshilfe in Höhe von 
15 V. H. des Kaufpreises zugesagt hat. 

Der Kaufpreis ist angemessen. Es handelt sich um 
einen gespaltenen Preis, und zwar für Bauland von 
29 000 qm 10,- — /qm und für Rohbauland von 
157 766 qm 4,— /qm. 

Mit den auf dem Grundstück befindlichen Gebäu- 
den, Außenanlagen und Betriebseinrichtungen und 
nach einem Unwirtschaftlichkeitsabzug auf den Bau- 
wert und nach einem Abzug wegen schlechter Bau- 
unterhaltung und einem weiteren Abschlag wegen 
abseitiger Lage ergibt sich ein Kaufpreis von 
2 450 000 DM. 

Da keine anderen Kaufinteressenten vorhanden 
sind und das Grundstück für den Bund entbehrlich 
ist, schlägt der Ausschuß vor, dem Antrag zuzustim- 
men. 


Bonn, den 18. Juni 1969 


Strohmayr 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

dem Ersuchen der Bundesregierung — Drucksache 
V/4214 — gemäß § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsord- 
nung in Verbindung mit § 57 der Reichswirtschafts- 
bestimmungen und § 3 der Anlage 3 der Reichswirt- 
schaftsbestimmungen sowie § 3 Abs. 6 des Haus- 
haltsgesetzes 1969 zuzustimmen. 


Bonn, den 18. Juni 1969 


Der Ausschuß für das Bundesvermögen 

Junghans Strohmayr 

Vorsitzender Berichterstatter 
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